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wohlhabenden Fabrikanten juſt in dem Augenblick vorüber als
eine ſchöne Frau die am Fenſter ſaß durch eine unvorſichtige
Bewegung ein Buch auf die Straße fallen ließ B hob ngtür
lich das Buch auf und beeilte ſich es ſeiner Eigenthümerin zu
überbringen Nachdem er als ehrlicher Finder gedient hatte
wollte er ſich wieder entfernen aber er wußte nicht wie es ent
ſpann ſich raſch ein Geſpröch zwiſchen ihm und der ſchönen Frau
Doch plötzlich ſchien ihm als ob die Dame heftig erſchrecke Sie
eilte zum Fenſter und rief Um Gotteswillen mein Mann
kommt Jetzt wurde auch B verlegen Wenn mein Mann
fremden Beſuch findet iſt er in ſeiner Eiferſucht unberechenbar,
ſtammelte ſie Auf dieſe nicht ſonderlich beruhigende Aufklärung
wollte B ſchleunigſt Hut und Stock nehmen Das iſt zu ſpät
Sie begegnen ſchon meinem Gatten an der Thür Bleiben Sie
ich werde Sie als den Arzt vorſtellen den ich wegen eines plötz
lichen Unwohlſeins rufen ließ B hatte nicht mehr Zeit die
ehrenvolle Ernennung abzulehnen der Gatte ein hochgewachſener
Herr unbeſtimmten Alters trat eben in den Salon Der for
ſchende Blick mit dem Herr S den Fremden begrüßte wich ſo
fort als die junge Frau mit leiſer Stimme deſſen Anweſenheit
erklärt hatte Die Sache hat nichts zu bedeuten, meinte be
ruhigend der junge Mann die gnädige Frau braucht nur ein
wenig Ruhe es iſt auch nicht nöthig daß ich ihr etwas ver
ſchreibe B fühlte ſich erleichtert als er endlich im Vorzimmer
war Herr H begleitete ihn dahin fragte ihn nochmals ein
dringlichſt ob kein Grund zur Beſorgniß vorhanden ſei und drückte
ihm ſchließlich mit dankerfüllter Miene eine Zehnguldennote in
die Hand Was ſollte B thun Er ſteckte das ärztliche Ho
norar ein

Das vergeſſene Dorf ſo ſchreibt der Tägl Rodſch ein Leſer
ſei die folgende Geſchichte betitelt die ſich vor nunmehr vier

Jahren als die noch immer nicht entkräftete Kriegsbeſorgniß
beſonders ſchwer auf Europa laſtete in Niederdeutſchland zu
trug Es war alſo zu jener Zeit da die Zeitungen faſt ſammt
und ſonders in die Kriegstrompete blieſen und Männer mit ein
flußreicher Stellung und Fühlung nach oben ſowie Männer ohne
ſolche mit finſter gefurchten Stirnen umhergingen und thaten
als wüßten ſie ganz genau wann es losginge wenn ſie es
nur ſagen dürften Selbſt auf dem Lande bildete die Kriegs
gefahr das tägliche Biergeſpräch Da geſchah es eines Tages
daß der Paſtor K zu F ſich genöthigt ſah eine über den Sonn
tag hinaus währende Reiſe zu unternehmen und daß er deshalb
die Lehrer des Hauptdorfes ſowohl als des Filials beauftragte amSonntag eine Predigt vorzuleſen Er packte ſorglich einen Band
von Geroks Predigten ein und ſandte ihn an den Lehrer des
Filialdorfes mit dem Auftrage daraus die betreffende Predigt
zu entnehmen natürlich meinte er die Predigt über das betr
Sonntagsevangelium Der Lehrer aber ſieht ein Leſezeichen aus
dem Buche hervorragen und denkt bei ſich Aha das hat der
Paſtor hineingelegt um mir das Auffinden bequem zu machen
nimmt ſein Buch unter den Arm und geht zur Kirche Andächtig
ſitzt die Gemeinde da Der Lehrer ſchlägt das Buch auf und be
ginnt Schwere Tage der Noth ſind über uns hereingebrochen
die Welt iſt voll Krieg und Kriegsgeſchrei denn die Völker haben
ſich wider einander erhoben und ſo geht es fort Es heißt
weiter daß Tauſende unſerer Brüder und Söhne ſchon mit ihrem
Blute die fränkiſche Erde genetzt hätten da ſtoßen die Bauern
einander an und beginnen zu flüſtern Kaum iſt vor der Unruhe
der Zuhörer der Gottesdienſt zu Ende zu führen Dann macht
ſich die Aufregung Luft Heſt hürt Hanns Hinnerk, ſagte der
alte Kruſekopp zu Vetter Oppermann dem Leinweber et is
Krieg dat weit doch de Dunner dat wie dat gornich gewohr
worden ſünd üſch hett ſe doch reinweg vergeten Ji ſchallt
emol ſeihn, ſeggt Wittkopp Meier dat hebben wi uſen ollen
Paſtor tau danken de hatt et üſch gornich wollt ſeggen un üſchnich verraden Na ſeggt en anner wenu ſe üſch nich hebben
willt denn bliew wi tau Hus Jetzt ſprach der Ortsſchulze zu
der erregten Gruppe Kinnings ſau is dat nich dor liggt watanners tau Grunne Am Nachmittag beſtellte er dann die Ge
meinde zu einer Verſammlung und vor ihr bekannte der Lehrer
daß ihn das Leſezeichen des Paſtors irregeführt habe Er habe
bald gemerkt daß er eine der gewaltigſten von Gerok s Kriegs
predigten von 1870 vorlas hätte aber nicht mitten in der Predigt
aufhören wollen die doch übrigens wunderſchön geweſen ſei

Tilerariſche Plaudercien
Von A B

Proſa Skizzen Gedenkblätter und Studien von Robert
Hamerling Neue Folge Zwei Bände Hamburg Verlags
anſtalt und Druckerei Aktiengeſellſchaft 1891 Der Jnhalt dieſer
beiden Bände iſt ungleich an Art und Werth Die erſten 81
Seiten des erſten Bandes bringen unter dem Titel Grazer
Gedenkblätter Feuilletons aus der Hauptſtadt Steiermarks welche
Hamerling um des Erwerbes willen für die Trieſter Zeitung
geſchrieben hat Sie ſind ja geiſtreicher und beſſer geſchrieben

als die meiſten derartigen Feuilletons aber ihrem Jnhalte nach
jetzt zum Theil veraltet oder doch nur für wenige werthvoll Jn
dem Aufſatze Meine Lieblinge ſpricht H als Muſikfreund über
Schumann und Chopin Jn ſeinem kleinen literariſchen Be
ſchwerdebuch rügt er unter anderem das ja auch von dem Ver
faſſer der Sprachdummheiten gebrandmarkte wenn ich das
thun würde für thäte, und muützt das weitverbreitete si non
e vera für se non e vera auf Jn einem anderen Artikel be
urtheilt er die berüchtigte Duft und Seelentheorie Guſt Jägers
verſtändig und klar Sehr belehrend plaudert Hamerling über
die Unter anderen weiſt er an zahlreichen Beiſpielen
die Einwirkung nach welche die Phantaſie der Furcht auf das
körperliche Befinden der Menſchen hat Auch vom Träumen
weiß er manches zu berichten So theilt er Verſe und Witze
mit die er im Traume gemacht und nach dem Erwachen ſelbſt
ſehr mittelmäßig gefunden hat Am meiſten dankbare Leſer und
Leſerinnen möchten die Mittheilungen aus dem Tagebuche eines
Kinderfreundes finden Jſt heute morgen fragt beim Er
wachen ein Kind das man auf morgen vertröſtet hat Da
kamen mir gleich die dummen Gänſe dieſe Thränen in die Augen,
ſagt ein kleines Mädchen und ähnliches mehr Aus Band 11
hebe ich das deutſche Nationalgefühl im Lauf der Geſchichte
hervor Es iſt wahrlich intereſſant daß nach der Angabe des
Römers Curtius germaniſche Geſandte welche zu Alexander dem
Großen kamen ſchon mehr als zwei Jahrtauſende vor Bismarck
das ſtolze Wort geſprochen haben ſollen Wir Deutſchen fürchten
nichts in der Welt außer etwa es könnte einmal der Himmel
einſtürzen Auch das hebt H als beachtenswerth hervor daß
ſie erklärt hätten ſie legten großes Gewicht auf die Freundſchaft
tapferer Männer Der Aufſatz athmet eine echt deutſche Ge
ſinnung Was Hamerling über die Geſetze des deutſchen Hexameters
ſagt unter der durchaus nicht treffenden Ueberſchrift Haben wir
noch eine deutſche Metrik iſt eine verunglückte Oratio pro
domo Notizen Aus der Notizenmappe Gloſſen Streiflichter
Aphorismen uſw füllen den Reſt des Buches Hier findet ſich
natürlich manches Goldkorn manche Perle Nicht wenige Sen
tenzen ſind freilich nur hingeſchrieben ich will nicht ſagen um
das Papier zu füllen aber doch nur um abzurunden und aus
zufüllen Bei manchem Spruche denkt man ebenſo gut hätte der
Mann auch das Gegentheil behaupten können Aber geht es dem
denkenden Leſer nicht auch bei Goethe zuweilen ſo Jch ſetze
g7 S von Sprüchen her Worte laſſen ſich beſtreiten
as Sti

Lieblingswaffe vieler Frauen und mancher Männer die Weiber
ſind es iſt eine Waffe der Feigheit Die Liebe iſt wie der
Falter ohne Flügel nur ein Wurm Man ſehe die Liebes
oeſie der ſten Alle Wege, lautet ein kurzer und
inniger Spruch führen nachhauſe Nicht ſein wäre ſüß
aber der Tod iſt bitter, ſagt nichts neues aber etwas Wahres
nd nun eine Anzahl Ausſprüche Hamerlings bunt durcheinander
Thränen ſind ein Feuer das zu Waſſer geworden Nichts

iſt leichter als fliegen im Traum Goethe iſt ein olympiſcher
Zeus mit griechiſchen Locken vorne um die Stirn und einem
kleinen deutſchen Zöpfchen hinten im Nacken Es folgt hier ein
ziemlich thörichtes Gerede über die Wertherſprache Als
Knabe hat der Menſch ein Steckenpferd als Jüngling ein Jdeal
als Mann ein Jdol Die Widerſtandskraft der Weichen
bringt den Stärkſten zur Verzweiflung Man kann Eiſen
hämmern aber nicht Kautſchuk vBilde dir nur nicht ein
den wahren Charakter eines Weibes zu kennen ſo lange es dich

liebt Man muß im Urtheil mild ſein gegen alle Welt und
nicht jeden Ochſen gleich ein Rindvieh ſchelten Laß dich

durch das Schickſal des Oedipus warnen keine Frau zu nehmen
welche deine Mutter ſein könnte

Römiſche Geſchichte im Abriß von Dr Herm Bender
Rektor des Gymnaſiums in Ulm Stuttgart G J Göſchenſcher
Verlag 1891 Preis 80 Pfg Die Göſchen ſche Sammlung von
Schulbüchern welcher dies und das folgende kleine Buch ange
hört iſt ein verdienſtliches Unternehmen welches keineswegs blos
der Schule zugute kommt Gar mancher Erwachſene welchem

die römiſche Geſchichte fremd geworden iſt und dem es an Zeit
mangelt ſich durch Leſung größerer Werke wieder mit ihr ver
traut zu machen wird das Bender ſche Buch mit Vergnügen und
Nutzen gebrauchen das bei aller Kürze döch fließend erzählt und

in mehreren Anhängen auch über die römiſche Litteratur über
die Topographie in der Stadt Rom über die römiſche Verfaſſung
u ſ w das Nothwendigſte mittheilt

Aehnliches gilt von dem Abriß der deutſchen Gram
matik und kurzen Geſchichte der deutſchen Sprache von Dr Otto
Lyon Auch hier habe ich nichts weſentliches vermißt und nichts
Unrichtiges zu rügen gefunden wenn ich auch hie und da größere
Strenge jm Feſthalten am beſten Sprachgebrauche gewünſcht
hätte Wie nothwendig es für die meiſten iſt ihre Kenntniſſe in
der deutſchen Grammatik zu ergänzen oder doch aufzufriſchen
darüber bedarf es für die welche die Beſprechung der Sprach
dummheiten geleſen haben keines Wortes

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

weigen iſt unwiderleglich Deshalb iſt es auch eine
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65 PflichtRoman von E 3oeller Tionheark
Ada ſprach noch leiſer Mit Anſtrengung redete ſie weiter

als ſie fühlte daß Herbert zuſammenſchrak Wir Kinder
haben nun doch wohl die heilige Pflicht alles aufzubieten daß
nicht von unſerer Seite etwas geſchieht was dem geliebtenVater Gefahr brächte Alle perſönlichen Wünſche müſſen da

gegen ſchweigen
Nun die Zeit Geduld rief er mar e ngen

anz außer ſich über das was zwiſchen ihren Worten ſtand
Er hatte mit ſich zu kämpfen um nicht das egoiſtiſch grauſame
Wort klar auszuſprechen Dein Vater iſt alt wir ſind jung
Das Leben liegt vor uns Wir können warten mit den Sicher
heitsgefühl n re Treue

Errieth ſie ihn Wollte ſie auch dieſer un ausgeſprochenen
Hoffnung ein ſofortiges Ende machen Sie ſah nicht zu ihm
auf Jhr Geſicht blieb gegen ſeinen Arm gelehnt als ſie
unbeirrt fortfuhr Ange liebt glücklicherweiſe den Mann
dem Papa ſie am allerliebſten giebt Pruß, ſie ſtockte eine
Sekunde dann ſagte ſie muthig hat ſich mit einer Damel t en in jeder Hinſicht genehm ſein wird

C 1 iDa brach ſie noch einmal nieder das krampfhafte Schluchzen
durchſchüttelte abermals die ſchlanke Geſtalt und ſie weinte ſich

leidenſchaftlich eine Zeitlang an Herberts Schulter aus
Dann hob ſie ſtill gefaßt das Haupt Leichenhaft blaß

ſah ihr Geſicht im fahlen Mondlicht aus und ihre Hände
nach denen er entſetzt gegriffen fühlten ſich kalt und leblos
wie Stein an

Wie ein Automat gleichgiltig ſeelenlos als wär s eine aus
wendig gelernte Phraſe ſprach ſie nun vor ſ hin

Jch habe einen Antrag den ich wohl annehmen werde
morgen vielleicht ſchon möglich auch ich ſage heute noch
ja, um all der Qual ſchnell ein Ende zu machen

Und das war auch das Ende zwiſchen ihnen beiden geweſen
Die Kluft hatte ſich urplötzlich ſo weit aufgethan daß jede
Hoffnung darin verſank

Er hatte nicht den Verſuch gemacht ihre Entſchlüſſe zu er
ſchüttern Er war ſo benommen von dem Gehörten ſo betänbt
durch dieſen unerwarteten Umſchlag von freudigſter Erwartung
zu gänzlicher Hoffnungsloſigkeit daß er ſie unthätig gehen ließ
Und dann kam eine Nacht ſo grenzenloſen Jammers daß es
ihn noch heute im Mitleid mit ſich ſelbſt packte Der nächſte
58 machte das Maß voll

Vielleicht hätte er s noch getragen wenn der glücklichere
Nebenbuhler einer von denen geweſen der jede Konkurrenz von
vornherein ausgeſchloſſen

Die Jungfer brachte am nächſten Morgen da er nach ver
ſtörter Nacht in halber Betäubung lag ein zerriſſenes Spitzen
volant von Baroneſſe Angela

Ob es nicht ſchneli gebeſſert werden könnte fragte die
Zofe die Großmutter Sie lächelte dabei geheimnißvoll als
ob ſie ausgefragt werden wollte aber die zurückhaltende Frau
ließ ſich zu dergleichen nie herbei

Da erzählte die Redſelige denn unaufgefordert Es gäbe in
den nächſten Tagen wohl ein Verlobungsfeſt wozu die junge
Braut die Spitzen benutzen wolle und noch etwas anderes
ſchwebe wohl in der Luft obſchon ſie nicht begreifen könne
wie Baroneſſe Ada die doch die Einfachheit ſelber ſei ſich
zum Bankier van der Brünken herablaſſe der freilich märchenhaft reich ſein ſollte Dann war ſie gegangen und die Groß
mutter hatte ſich beſorgt über den Stöhnenden gebeugt

Mein armes Kind es iſt hart ſehr hart, hatte ſie über
ihn hingeſprochen und in ihm wühlte die Demüthigung der
raſende Zorn dem goldenen Kalbe ſein ganzes Zukunftsglück
geopfert zu ſehen

Der unbedeutende Menſch Die harmloſe Modepuppe mitden ewig friſchen Handſchuhen dem zierlich auf ehlellten

Schnurrbärtchen der ewigen Roſenknospe im Knopfloch des

S
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eng in den Hüften ſchließenden Rockes Es war nicht einmal
ein würdiger Gegenſtand an dem er allen Ernſtes ſeinen Zorn
auslaſſen konnte

Seine Liebe kam ihm in den Staub gezerrt entheiligt ſein
ganzes Leben zweck und ziellos die ganze Welt entgöttert vor
da ſie die hoch und heilig Verehrte herabſteigen konnte von
den Altären die er ihr in ſeiner Anbetung errichtetEin Ekel ein grenzenloſer Lebensekel erſaßte ihn Er konnte

dem entthronten Götterbilde nicht abermals ins Geſicht ſehen
ohne daß ihn vielleicht der heilige Zorn ſeiner entweiten Jdeale
zu Worten zu Handlungen hinriſſe deren ſich ein Mann
einem Weibe gegenüber unter allen Umſtänden ſchämen
müßte

Er begann ſich vor ſich ſelbſt zu fürchten Jhm bangte vor
dem Dämon in ſeinem Jnnern

Jch muß fort Großmutter, ſagte er
Und du mußt fort beſtätigte ſie mit der Ruhe eines

großen ſtarken ſelbſtverleugnenden Charakters der nur an das
Wohl anderer denkt

Daß ſie damit das Licht ihres Lebens den letzten hellen
Punkt ihres freudloſen Daſeins hingab daran dachte weder ſie
in dieſem Augenblick noch der verzweifelte Jüngling

Hand in Hand gingen ſie in die Werkſtatt wo Chriſtine
und ihr Mann arbeiteten

Ohne den Grund anzugeben forderte die Frau mit ruhigerAutorität ein Darlehn ſuür ihren Herzensliebling um ihn
eiligſt von hinnen zu ſchaffen

Schroff verweigerte es Chriſtine ſie hätten genug für die
Geſchwiſter gethan Lenens kleine Ausſtattung ſei das letzte
geweſen was ſie bewilligten Sie hätten die Pflicht jetzt auch
an ihre Kinder zu denken und der alte Duckmäuſer erhitzte
ſich an dem ungewohnten Beiſtand ſeiner Frau und ſtotterte
viel häßliche Dinge hervor von große Menſchen mit ſeinem
Schweiß mitfüttern die die Herren ſpielen möchten und keinen
Hund hinterm Ofen hervorlocken könnten Man merkte ihm
an es hatte lange in ſeiner niedrigen Natur als heimlicher
Groll gefreſſen was er endlich einmal hinausſtoßen durfte
a en machte Herbert kehrt und verließ das elterliche

aus

Fort konnte er nicht Seine letzten Mittel hatte er im
Examen erſchöpft Kaum die paar Mark zu einer Eiſenbahn
fahrt in die Nähe führte er in der Taſche

So gab es nur einen andern einen letzten Ausweg eine
Flucht aus dieſem hoffnungsloſen Daſein

Mit der zähen Beharrlichkeit eines Verzweifelten trieb er
ſich unthätig die vielen Tagesſtunden umher

Als der Abend kam waren durch Faſten und Erſchöpfungauch die jugendlichen Körperkräfte ſo gänzlich erſchöpft eng

nicht mehr rebelliren konnten Er ſpazierte am ai des
Flußufers hin und her bis der Menſchenverkehr mehr und
mehr abnahm bis er ſicher ſein konnte daß ſeinen düſteren
Plänen kein Widerſtand mehr entgegenträte

Dann beugte er ſich über das Brückengeländer tiefer und
tiefer und verlor das Gleichgewicht Die eiskalte Fluth
ihn klatſchend in ſich auf hob ihn empor zog ihn herab
ſeinen Ohren begann es zu gellen wie Kirchenglocken und un
bewußt kam ihm ein Schrei von den Lippen Da packt s ihn
zerrt s ihn empor Er fühlt noch den Einfluß kühler Luft auf

durchnäßten Körper dann ſchwinden ihm vollends die
Sinne
Als er zum erſten Mal mit klarem Denkvermögen die Augen

öffnete fand er ſich in wildfremder Umgebung wieder Ei
langer junger Menſch mehr Knabe noch als Jüngling ſaß
neben ſeinem Bett und feilte ſich mit großer Aufmerkſamkeit
die Nägel an den ſehr langen Händen die trotz der ariſtokratiſchen Form durch die ſart entwickelten Sehnen Arbeits

gewohnheit zeigten Der Mann war ſo völlig vertieft in ſeine

S e m
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Aufgabe daß er den nachdenklichen Blick zuerſt nicht bemerkte
der über ſeine hochaufgeſchoſſene ſchmalbrüſtige Knabengeſtalt
die aus den knappen Kleidern an allen Enden herausgewachſen
ſchien über den verhältnißmäßig kleinen länglich geformten
s in einer wachſenden Verwunderung hinlief

n beängſtigter Seufzer als könne der Patient in ſeiner
Noth den Fiebertraum nicht los werden rief ſeine Aufmerk
ſamkeit auf dieſen

Hallo da ſind wir wohl endlich wieder all right, rief
er freudig in einem en von giſg und gebrochenem
Deutſch und ſah aus guten offenen Knabenaugen ſeinen Pfleg

ling e anWie fühlen Sie ſich jetzt alter Kerl Noch böſe auf mich
daß ich Jhnen aus dem alten Waſſerloch herausgeholfen
Never mind Sie werden ſchon gütiger darüber denken lernen
Keine Frau iſt werth daß ein Mann ſein Leben dafür hin
giebt Ein Mann hat mehr und beſſeres in der Welt zu
thun by Jove Das Bad hat Sie auch wohl gründlich ab
gekühlt Jch kenne Jhre ganze Geſchichte Sie haben ſie mir
in e vierzehn Tagen des Deliriums Wort für Wort vor
geraſt

Gerald Fitz Lee, ſtellte er ſich mit echt engliſchem
Ceremoniell und ſteifer Verbeugung vor

Herbert mußte unwillkürlich über das Original lächeln
Alſo Sie haben mir das Leben gerettet und erwarten

ſicherlich Dankausbrüche dafür fragte er ſeinerſeits nun
etwas ſarkaſtiſch

Nein in der That nicht dafür Es war ein Sport für
mich Jch bin der beſte Ruderer Schwimmer und Taucher
unſeres Klubs und es machte mir ein außerordentliches Ver

ügen als ich aus einer Geſellſchaft kommend jemand übers
rückengeländer fallen ſah ihm nachzuſpringen und ihn ans

Land zu bringen Als ich Sie nun hier per Droſchke mit in
meine Wohnung nahm weil ich nicht wußte wohin mit Jhnen
und das ſchönſte Gehirnfieber bei Jhnen ausbrach hielt ich
Zu verpflichtet nachdem ich Sie wider Jhren Willen ins
Daſein zurückſpedirte Jhnen nun über die zweite Brücke zu
helfen Sie ſind mir einigen Dank ſchuldig daß ich Jhnen
meine Schweizerreiſe geopfert und Sie mit der lieben alten

n uſammen die ich nach Jhrer Viſitenkarte auskundſchaftenieß a und Nacht gſleg habe bis Sie drüber fort ſind
Nun ola fellow laſen ie uns die Hände ſchütteln und
Freunde ſein Jch kenne Sie durch und durch und mir ſind
Sie lieb geworden wie ein Eigenthum an das man ſich An
rechte erworben hat Jch bin auch ein ganz anſtändiger
Menſch mit dem ſich s leben läßt und der Sie dem Leben
zurückgewinnen will O ſprechen Sie kein Wort ich weiß
alles auch daß Sie ein teufliſch geſcheiter Menſch ſind der
für die kleinlichen Verhältniſſe hier nicht paßt

Und ehe Herbert nur ein Wort einſchieben von ſeinem
grenzenloſen Erſtaunen über das thatkräftige Intereſſe einesen Menſchen ſich erholen konnte ſprach der junge
Engländer mit Autorität weiter

Sie kommen mit mir in das Land wo ſolche Talente
Früchte tragen Es iſt alles ſchon abgeſprochen mit der vor
züglichen alten Großmutter Jhr Leinen und andere Bagage
ordnet ſie jetzt und ſobald Jhre Kräfte es erlauben machen
wir uns auf die Reiſe Jch bin der vierte Sohn des Viscount
Armsdale Neffe des hieſigen Geſandten ein jüngerer Sohn
wer Sie Ich bin eingekauft in ein Regiment wiſſen Sie
und muß nächſten Monat nach Jndien fort Dahin begleiten
Sie mich wollen Sie Jch habe viel Freunde viel Konnexionen
die Jhnen nützen können JDer ſanguiniſche junge Engländer nahm ihn im SturmEr ließ keine Einwände keine Hebenten des Stolzes gelten

Heute diene ich Jhnen morgen Sie mir vielleicht ſchon
Menſchenſchickſale ſind ſo ſonderbar und keiner kann wiſſen
wie das Leben für ihn kommt Wir werden geſchworene
Freunde werden ich fühl es voraus zwiſchen denen es kein
Mein und Dein mehr giebt wo einer mit Leib und Leben für
den andern einzutreten bereit ſein wird

O die prophetiſchen Worte Sie ſchwebten Herbert vor
als er jetzt im Hotel anlangte und der Portier ihm ein
dickes Briefpacket überreichte das den Stempel der Ueber
LandPoſt trug Es war Fitz Lees Handſchrift Gott ſei
Dank ſo weilte der Freund noch unter den Lebenden Noch
trat an ihn die Pflicht für deſſen Weib und Kind alſo nicht

heran Fortſ folgt
5 Gordon SetterVon Wilhelm Sebaldt

Schluß

Der Tanz begann Heinrich war merkwürdig zerſtreut undEmma that Feltſamerweiſe auch nichts um ihn zu rößerer Auf
w im Tanzen zu veranlaſſen Statt deſſen verwickelte

ſie ſich mit ihm in ein lebhaftes Geſpräch über einen kürzlich
vom Verſchönerungsverein der Stadt neu angelegten Gebirgs
weg Jm Eifer der Unterhaltung beachteten ſie kaum wien die anderen ihre Tanzſchritte ausführten Selbſt Philipp

gab ſich unendliche Mühe konnte aber trotzdem niemals behalten
welcher Paarnummer er angehörte

Herr Doktor
ber Emma
o mußten die Beiden mehrmals von den anderen angerufen

und an ihre Pflichten erinnert werden Philipp war unglücklich
über die Zerſtreutheit dieſes Paares Er hatte es ſich im voraus
ſo de ausgemalt wenn ſein väterlicher Freund mit der lieben
Schweſter die Jerſſchritte beobachten würde die er dank der un
ermüdl Geduld ſeines Tanzmeiſters ohne weifel gemacht

tte Und nun kümmerten ſich beide kaum um ihn wie ver
ehrt iſt dieſe Welt eingerichtet Heinrich ahnte nicht welch trübe
Gedanken den Geiſt ſeines zum einjährig freiwilligen Dienſt be
rechtigten Freundes bewegten ſah auch nicht die grimmigen Blicke
des grünen Referendarius und die gutmüthig theilnehmenden
Augen des Amtsrichters der ihn gleichſam als einen Geſinnungs
genoſſen zu betrachten ſchien ſender verfolgte nur die liebens
würdige Schlagfertigkeit mit welcher Emma das Geſpräch
weiterführte Eine ſchöne Natürlichkeit das Wort drängte ſich
ihm auf die Lippen wenn ſein Auge an der ſchlanken und doch
ſo kräftigen Geſtalt hing

Herr Doktor
Gewiß nun war er wieder beim Tauze und wollte an nichts

anderes mehr denken ſondern die große Kette eifrig mitmachen
Aber als er nach kurzer Trennung Emma wieder gegenüberſtand

zr vor ihr nach der Regel verneigte lächelte ihm die ſchöne
atürlichkeit wieder ſo lebensvoll in die Augen er hielt ſie in

der nun wollte er ſie nicht mehr loslaſſen Ehedem war
ihm die Poeſie eine ſchöne Frau der er zuweilen begegnete an
der Straßenecke kreuzte ſie ſeinen Weg und er ſpürte den heißen
Hauch ihres Mundes an ſeiner Wange Wie wenn ſie jetzt ganz

heimiſch bei ihm werden wollte eine gute xredliche Kameradin
für Leben die jetzt erſt die Arbeit zur Freude machen
würde

Mein Gott wo war er mit ſeinen Gedanken Die anderen
Paare verbeugten ſich der Tanz war aus man ging auseinander
Ein neuer Tänzer bat um Emmy s Arm fahr wohl
liebes Weſen

Heinrich ſchaute wieder auf zur Gallerie Da ſtanden noch die
drei alten Herren traurig aneinander gelehnt wie zuvor und
ſchauten bekümmert in den erbarmungsloſen Saal hinab der
ihnen nicht einmal einen einzigen Menſchen als Spielgenoſſen

wollte Doch I wollte er es ſein und dieſen Armen
eine Freude bereiten Die Treppe hinauf eine Art Liebes
erklärung und es dauerte nicht lange ſo ſaß er am grünen
Tiſche mit den vier Leuchtern und ließ ſich gefallen daß die drei
Alten ihm die ſtärkſten Cigarren in das Geſicht qualmten und
offen die Abſicht bekundeten ſeinen Geldbeutel um ein bedeutendes
zu erleichtern Doch es gelang ihnen nicht das Glück heftete
ich vollſtändig an ihn er gewann wie ſpielend bemerkte der

n mehr richtig als geiſtreich und je größer der
leidende Widerſtand der drei Mitſpieler gegen ſeinen wachſenden
Erfolg wurde deſto heiterer nahm er die Ausbrüche ihres Un
muths und Aergers hin er vorgerückter Zeit wurde endlich
das Spiel abgebrochen man ſtand auf wünſchte ſich gute Nacht
und ging nach Hauſe Jm Vorübergehen warf Heinrich noch
einen Blick in den Saal Eine feine Staubwolke ſtieg vom
Fußboden auf und nete ſich leicht um das Gaslicht Wir
belnd drehten ſich im Tanze die Paare und es flimmerte ihm
roſa weiß und blaßbläulich entgegen wie zuvor Ob ſie noch
dort war

z den nächſten Tagen war Heinrich für ſeine nähere Um
ebung ungenießbar Während er ſonſt im Gaſthofe friedlich bei
iſche ſaß und den lieben Gott einen guten Mann ſein ließzeigte er ſich jetzt gereizt gegen den Wirth den Oberkellner und

die ganze Geſellſchaft Nicht allein daß es ihm einſiel den Reh
braten nicht weiter zu geben nein er fand auch den leichten
Rheinwein den er früher in den Himmel erhoben hatte wider
wärtig und wenn zwei Reiſende die ſonſt den freundlichen

da Je jetzt fehlte der Weinhändler
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Herrn Doktor nach Tiſche bei der Taſſe Kaffee ſtets zu einem
Skatſpielchen bereit gefunden hatten jetzt wieder einmal ihre un
überwindliche Sehnſucht nach dieſer Zerſtreuung äußerten ſtießen
ſie bei Heinrich auf eine beinahe unwirſche Ablehnung Schreck
licher war daß der Tarokabend gänzlich aus den Fugen zu gehen
dröhte Als ob er alle Regeln vergter hätte ſo ſpielte Hein
rich man konnte ſich auf ſeine früher über jeden Zweifel er
haben geglaubte Kunſt nicht mehr verlaſſen Das verſtimmte die
alten Herren ganz außerordentlich Es ging ſo weit daß ſchließ
lich der Rentner E eines Abends ausblieb ohne ſich vorher
entſchuldigt zu haben Am folgenden T war er zwar wieder

des er ſei erkältet ſoes
Diplomatiſches Unwohlſein meinte mit Humor der Landge

richtsdirektor M und ſchob um etwas zu thun in Weinglas
von der rechten zur linken und nach einer Weile wieder zur
rechten Seite

Heinrich achtete auf die Anſpielung nicht einmal Unterdeſſen
hatte er ſie Emma nämlich zweimal geſehen Das eine mal
war es an einem regneriſch trüben Tage als er ihr begegnete
wie ſie mit Philipp und Lord an der Seite wacker die Straße
hineingeſchritten kam die aus der Stadt in das nahegelegene
Weindorf führte Man blieb bei einander ſtehen ſprach vom
Wetter dem nahenden Winter und anderen Dingen die man
gerne wichtig findet wenn man überhaupt mit Jemandem
ſprechen will Philipp verleugnete nicht einen gewiſſen Anflug
von Feindſeligkeit das kam vom verunglückten Lancier her
Zum Abſchiede reichte man ſich die Hand und ſchied in guterFreundſchaft Das zweite Wiederſehen fand im Theater ſtatt
Eine umherziehende Truppe ſchlachtete im Kaſinoſaale die Maria
Stuart in einer geradezu unglaublichen Weiſe ab Heinrich ſer
nicht viel davon denn in derſelben Reihe mit ihm nur durch ihre
Mutter und eine andere Dame getrennt ſaß Emma wie Hein
rich im zweiten Aufzuge bemerkte ebenſo unaufmerkſam wie er
Zuweilen wenn er zur Seite ſchaute traf ſich ſein Blick mit dem
ihrigen man lächelte und ließ ſich durch das Schickſal der un
glücklichen Schottenkönigin wenig bewegen Philipp dagegen
der in einer vorderen Stuhlreihe ſaß hing mit Augen und
Mund beſonders aber mit dem letzteren den er mehr öffnete
als erforderlich war an dem rührenden Schauſpiel und beklatſchte
die ſchöne Maria mit beifallswüthigen Händen Als das Stuck
zu Ende war ging man noch eine Strecke Weges zuſammen
Philipp ſprach von Schiller mit großer Verehrung und bekannte
daß ihm von dieſem Dichter bis zu dieſem Tage außer den
Räubern kein Drama bekannt PPyen ſei
Als Heinrich das geliebte Mädchen zum dritten male wieder

ſehen wollte warf er ſip ohne eigentlich vorher lange an einem
Entſchluſſe gearbeitet zu haben in das Gewand das ſich in vor
ſchriftsmäßiger Weiſe zwiſchen die ſchwarze und weiße Farbe
theilt ſtieg in die beſtellte Lohnkutſche und fuhr vor dem Hauſe
mit dem wohlbekannten Gartenpförtchen vor An der gewohnten
Stelle lag Lord wie es ſchien freundlichen Gedanken hingegeben
Als Heinrich aus dem Wagen ſtieg und auf das Thürchen los
hritt erhob ſich der Hund und wollte ſich hinter ihm herbewegen

Allein Heinrich hieß ihn vorangehen indem er nach einer
Melodie des Brautchors aus Lohengrin vorſummte

Hüter des Hauſes ſchreite voran
Lord wies alſo den Weg An der Hausthür angekommen

klingelte Heinrich Es dauerte eine Weile ehe geöffnet wurde
Heinrich ſah auf den Hund zu ſeiner Seite Das Thier ſchaute
ihn groß an als wollte es ſagen Was thuſt du

J e r du Aber ich habe an der Klingel gezogen es
giebt kein Rückwärts

Die alte Magd öffnete Gewiß die Herrin war zu HauſeDurch die roße Flügelthür eine kleine Pauſe und die
Mutter rauſchte heran Heinrich brachte ſeinen n mit einer
Ruhe und Objettivität vor die ihn ſelbſt in Staunen ſetzte Die
zukünftige Schwiegermutter ſchien Heinrichs Rede in mindereVerwinderung zu ſetzen und ſie antwortete in Redewendungen

die dem Antragenden nicht ungünſtig ſchienen Es ward au
einen Knopf gedrückt eine elektriſche Glocke zitterte durch das
Haus und bald trat Emma herein Heinrich konnte ſich nicht
enthalten auf ſie zuzugehen und ihr zu ſagen Gnädiges Fräu
lein wenn ſie damit einverſtanden ſind daß von nun an in dem
Theaterſtück Leben geheißen niemand mehr zwiſchen uns beidenſitze ſo ſchlagen Sie in dieſe Hand ein Sie ſollen es falls
mich meine Willensmeinung nicht trügt nicht zu bereuen haben

Eine geſprochene Antwort folgte nicht aber ein paar zierliche
Fingerſpitzen legten ſich vertrauensvoll auf die dargereichte Rechte

Emma, rief Heinrich aus wenn man mir ſo liebe Finger
giebt will ich gleich die ganze Hand

Kurz und gut die Mutter brauchte nur ihren Segen dazu zu
ſprechen Und Philipp Stürzte eben herein wie ein Wilder
und fiel als man ihm das Geſchehene mitgetheilt dem Schwager
mit der ganzen Ungeſchlachtheit ſeines Weſens um den Hals

Darf ich dich jetzt du nennen er er plötzlich verwirrt
und als alle dieſe Frage bejahten warf er einen ſchelmiſch ſein
ſollenden Seitenblick auf die Mutter blinzelte ihr zu und riefg Mama jetzt bekommſt du aber wieder viele Strümpfe zu
tricken

Aber Philipp war die einſtimmig zürnende Antwort der
rig r Ant daß ch kommt, bemerkte auffeufzend

Es iſt gut daß er nach kommt, bemerkte auffeufze
ie Mutter und nannte eine kleine re Reſidenz

Was thut er dort fragte Heinrich erſchrocken
Eine Foire en v Z wohnt dort die ihn ein wenig in die

Geheimniſſe des höheren Anſtandes einführen ſoll
Mama du machſt mich entſchieden böſe verſetzte Philipp

indem er mit dem Abſatz des rechten Fußes auf den Boden
ſtampfte daß alle Leuchter im Saale wackelten

Pſt Philipp begütigten die drei wieder im Chor
Aber Lord, fragte Philipp verzweifelt wo bleibt er

Die Mutter antwortete Wenn du fein vernünftig heimkehrſt
wirſt du als Stammhalter ihn erhalten Philipp richtete ſich ho
auf ſorſt e

Sonſt
Jm andern Falle werden Sie verzeihe du Heinrich und

Emma ihn an ſich nehmen müſſen
Dann glaube ich daß wir ihn ſchon jetzt behalten dürfen,

bemerkte Emma mit übermüthigem Spotte
Das iſt zu viel polterte Philipp heraus und verließ den

aal
Er geht ſprach Heinrich tonlosAber wir ter entgegnete Emma und fiel dem geliebten

Manne um deu Hals
Dann zieht ihr zu mir Kinder nicht wahr Jhr werdet mich

doch nicht allein in dem großen Hauſe laſſen
Mamachen, antwortete Heinrich ſich aus der bräutlicheu

Umarmung losmachend gegenüber iſt eine ſchöne Wohnung
frei die würde ich vorziehen

Ja bitte Mütterchen thu ihm den Gefallen Gegenüber

Bunte Zeitung
Der verdeutſchte Theaterzettel Der Direktion des trop

bauer Stadttheaters wurde vor kurzem von einem übereifrigen
Deutſchen der Vorſchlag gemacht einen deutſchen Theaterzettel
herauszugeben auf welchem das gute Wort Abonnement als
Dauerkarten der Garderobier als Trachtenmeiſter die
Loge als Laube Parxterre Entrée als Eintritt in das

ehe u ſ w erſcheinen ſollte Der troppauer Theater
direktor der nicht das Bedürfniß fühlt ſich allgemein lächerlich

u machen iſt auf dieſen Vorſchlag nicht eingegangen Aber der
Feuilletoniſt der Freien Schleſ Preſſe hat ſich dieſer Anxegung
bemächtigt und ſie in einem humoriſtiſchen Aufſatz gegeißelt dem
wir folgende Stellen entnehmen Beginnen wir gleich mit der
Ueberſetzung des Wortes Theater in Schauſpielhaus Das
iſt ganz bübſch bedarf aber noch einer kleinen Erweiterung Denn
es giebt Bühnen an welchen das Schauſpiel garnicht gepflegtwird ſo z B das wiener Hofoperntheater a hier die Be
zeichnung Schauſpielhaus Nein Oper überſetzen wir mit

Singſpiel und ich ſchlage daher für Operntheater die Bezeich
nung Singſpielhalle vor Operette ſoll Singſpielchen
heißen und ſomit wird z B C eurDame Operette von Franzv Suppé richtig überſetzt lau en Herz Frau Singſpie
von Franz v Abendbrot 2 Wird das nicht reizend ſein
Doch genug des Geſanges wenden wir uns dem Schauſpield

r

e 2

S ca

Tragödie iſt in Trauerſpiel zu verwandeln daher Zrag inin traurige Schauſpielerin Ein ſchweres Wort iſt Salon
dame Salon wird in Deutſchland die gute Stube genannt
Dame iſt in Frau umzuwandeln daher wird die Salondame
ur zguten benfrau Da aber in manchen Stücken die
alondame noch keine Frau ſondern noch ein Mädchen iſt ſo

kann ſie in dieſem Falle auch gutes Stubenmädchen genanntwerden Nun kommen wir zum Fntrigent zu deutſch ſchlechter
Kerl oder Schurke Es wird recht hübſch werden wenn die
Voranzeigen ankündigen werden Herr X Y iſt als erſter
Schurke ange worben Der Bonvivant wird zum luſtigenLiebhaber und der Komiker zum Heiterkeits Erzeuger in
giebt es aber verſchiedene Arten von Komikern Charakter Ko
miker jugendliche Salon und draſtiſche Komiker Charakter iſt
mit Eigenſchaft zu e ſomit wird der Charakter Ko
miker zum Eigenſchafts Heiterkeits Erzeuger der Salonkomiker
zum guten Stuben Heiterkeits Erzeuger u ſ w Die e
wird man Geſammtſänger oder noch beſſer Zuſammenſänger
nennen denn es iſt unglaublich was die oft zuſammenſingen

Doch auch aus dem r niſſe der untergeordneten Mitglieder
will v einen w en es iſt der Souffleur Hier bleibt
di n ahl zwiſchen Einſager Ohrenbſäſer und Kaſten
geiſt
Eine eigenthümliche Doktorprüfung vat vor kurzem ein

gerge Mann in einer öſterreichiſchen Univerſitätsſtadt beſtanden
derr B dies der Promovirte ging vor der Wohnung eines
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